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,,DURCH DEIN BLI.N LEBE" (ßZ T6,6)

Ein Ezechielwort und die iüdische ldentität

Gerb ard Bodendotfer-La nger, S alzburg

Alrstracû Ez 16,6, der Hinweis auf "Lebên aus dem Blut", dient der rabbinischen Li-

terafuralsHinweisaufclievonGottanAbralramersangeneZusicherungderBefrei-
ung, die sich im Exoclus dokumentiert uncl in der endzeitlichen Erlösung Israels

noãh nachwirken wirl. Die Schlachtung des Pesachlammes und die Beschneidung

werclen als besonclers heilswirksame Verrichtungen der Israeliten dokumentiert'
HeuteistderTextzumsymbolfiirdiemitBluterkämpfteFreiheitdesiüdischen
Volkes in seinem Staat geworden'

,,Und lcb ging an diruorúber
und lcb sah dich zappelnd in deinem Blut;
und lch sagte dir:
,Durch (2) dAn Blut lebe!'
Und lcb sagte dir:
,Durcb dein Blut lebet'"

heißt es beim Propheten Ezechiel im 16' Kapitel, V' 6' Das-Kapitel 16

behandelt Gottes Erwählung Israels, dessen Bundesbruch' Gottes Ver-

werfung des Volkes t¡nd seine erneute Zuwendung' Israel erscheint in
der Metapher eines jungen Mädchens, das zur Frau reift' Es wird von
den leiblichen Elrern ,uÌ d.- Feld ausgeserzt und liegt dort in seinem

Blut. Gott selbst wendet sich ihm nun zu und errettet es. Die rabbinische

Literatur hat vor allem diesen ersten Teil des Kapitels als Geschichts-

midrasch verstanden und auf die Errettung des volkes aus der Knecht-

r.tt"n i" ltgypten gedeutet. Der V. 6 und der mit ihm verwandte V' 9
i,u"¿ r.n õur.r, dich mit .rù(/asser und Ich spülte dein Blut von dir ab

und ich salbte dich mit Ö1,,) spielten in der Auslegung eine besondere

Rolle.
DieobengegebeneÜbersetzungdesV.6nimmtbereitsdieoffenheit

der Aussage it"g, a^ sie die mehrdeutige Präposition I definiert' I kann

"durch, -it, "ur, 
in, mithilfe von" bedeuten und zeigt damit' wie offen

und vielschichtig die Aussage ist. so kann man durchaus lesen: "In dei-
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nem Blut lebe", was darauf deutet, daß das Baby leben soll, obwohl es
nicht von seinem Blut gesäubert wurde. Die Übersetzung ,Durch dein
Blut lebe" ist ähnlich wie ",{us deinem Blut lebe" bereits geprägt von ei-
nem instmmentalen Verständnis, wonach das Blut efwas bewirkt. Dies
entspricht der rabbinischen Auslegung, der in der Folge einige Aufmerk-
samkeit gewidmet werden soll.

L. Die rabbinische Literatur
Der wahrscheinlich älteste Beleg liegt in der MekhY Pisha V zu Ex 72,6
(Lauterbachr I 33D vor.2 Dieser Text handelt vom Pesachlamm:

A ,,Ibr sollt es bis zum uierzehnten Tøg dieses Monats auþewab-
ren" (Ex 12,6):

B Vlarum liel| die Scbrift die Aneignung des Pesacblammes uier
Tage uor seiner Scblachtung gescbeben?

C R. Manja b. Cherescb (Tz) saSt: \Yeil es beiJlt: ,,Utzd lcb ging an
dir uorüber, und lch sab dich, und siebe, deine Zeit uar die
Zeit der Liebe" (Ez 16,8).

D [Das bedeutet, datS] die Zeit anbracb [für die Erfüllurygl des
Scbuurs, den der Heilige, gepriesen sei Er, Abrabam scbwor,
daJi Er seine Kinder befreien werde. Aber sie batten in ihren
Händen keine Gebote, mit denen sie sicb befassen könnten,
damit sie befreit würden, wie es beiJ3t: ,,Deine Brüste sprossen,
dein Haar wucbs; docb du uarct nackt und bto/3" (Ez 16,D -
blotS uon allen Geboten.

E Der Heilige, gepriesen sei Er, gab ibnen zwei Gebote: das Gebot
des Pesacblammes und das Gebot der Bescbneidung, mit
denen sie sicb beþssen konnten, damit sie befreit uúrden,' utie
es heiJ3t: ,,Und lcb ging øn dir uorüber, und lch sab dicb
zappelnd in deinem Blut (Pl.) usw." (Ez 16,6).

F Femer beiJ1t es: ,,Aucb will icb,'um deines Bundesblutes willen
deine Geþngenen aus der wasserlosen Gtabe befreien" (Sacb
9, 1 1).

J.Z. lauterbach, Mekilta de{labbi Ish¡nael. A Critical Edition on the llasis of the Ma-
nuscripts and Early Editions with an English Translation, Introduction and Notes, 3
Iìde., Plriladelphia 1931-1935 (Paperback Edition 1976) - MekhY (Lauterbach).
Vgl. auch MekhY Pisha XVI zu Ex 13,1-4 (Lauterbach I l40D'



G Deshalb lieJ| die Scbrift die Aneignung des Pesachlammes uier

Tage uor seiner Scblicbtung gescbeben' damit niemand Lohtt'

beànsprucbe at{3er aufgrund einer Tat'

PesachblutundBeschneidungsbltrttretennebeneinanderauf.Siesincl
der halakhische Unterpfand für ãie Befreiung aus Rgypten' die ihrerseits

""n c"u her jecloch ltereits seit Abraham "beschlossene 
Sache" ist' lù(/as

aber becleut"í n,rn das in Ez 16,6 versprochene "Leben" in diesem Kon-

text?ZumeinenistsicherlichandiePesachnachtgedacht,wodieErst-
geburtderlsraelitendurchdasBestreichenderTürpfostenmitdenrBlut
äer Lämmer vom Tod bewahrt wurde, der die egypter heimsuchte' Zun"t

anderen aber ist damit auch die zuktinftige Befreiung aus Agypten' dem

,sklavenhaus,,, mitgeclacht. Somit ist Leben mehr als bloßes Über-Leben,

es bedeutet Leben in Freiheit und Unabhängigkeit' Leben unter detn

Schutz Gottes.
DernächsteBelegstammtatlsderTanhuma-Literatur'Eshandeltsich

um Tanr \ü(/a-jera lV:

A ,,LInd er bob seine Augen und er sab, und siebe' drei Männer
standen uor ibm. und als er sie sab, lief er ibnen entgegert"
(Gen L8,2).

B Da begann das Blut der Bescbneidung zu tropfen' Es spracb zu
ihmderHeiligeSepriesenseiEr:AkLobndeinesLebensfuirdes
seinJ, da!3 rcn ãircb deht Verdienst deine Kinder uerscbone'

du.rch zuei Blutarten; und lcb uerde ibre Feinde uertreiben'
uie es heillt: ,,Und lch ging an dir uorüber' und lch sab dicb
zappetnd in deinem Hut" (Ez 16,6)' Zuei Blutan'ten' uie es

øii1st, ,,ura Ich sagte dir: ,Durcb dein Blut lebe!"' (ebd') - das

¡sidas Blut des pelachlammes' ,,Und lch sagte dir: 'Du'rch dein

Btut lebe!'" (ebd.) - das ist das Blut der Bescbneidung'

Dieser Text wirkt wie ein Prolog zttr vorher genannten MekhY-Atls-

legtrng.AbrahanrsBeschneidungsblutisterstesZeichendesBundesnrit
Gon'NachGenlT,} wurdeAbraharnrrritstattlichenggJahrenbeschnit-
*n. Oi"t"t Text liegt der Erscheinung cler drei Männer in Mamre unmit-

telbar voraus, sodaß Tan davon sprechen kann, daß das Beschneidungs-

blut noch tropfte, als er den Besuchern entgegenging'

dein Blut

3 Mich¿sh Tanhu¡na, Warschau 1907 (Neuauflage Jerusalem 1969) = Tan'
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Der nächste zu nennende Text steht ebenfalls in Beziehung zur Tan-
huma-Gattung. Es ist ShemR'r XVII.3. Der Abschnitt ist konzentrisch at¡f-
gebaut. Element B stellt das Zentrum dâr.

A Eine andere Auslegung: ,,Und nehmt ein Btindel (ì11Dt*) Ysoþ"
(bc 12,22). Das bedeutet: Icb macbe eucb zu einerillùtt für
mich, obwobl ihr so schwacb uie Ysop seid, wie es beiJit: ,,Und
ibr seid mir zum Eigentum aus allen Völþern" (Ex 19,9. ,,Und
tunkt ibn in das Blut, das im Becken ist" (Ex L2,22). Was sab
der Heilige, gepriesen sei Er, daJS er sie bescbützte durcb Blut?
Um sicb für sie an das Bescbneid.ungsblut Abrabams zu erin-
nern.

B Durcb zuei Blutarten uurde Israel aus Ágtpten befreit:
Durcb das Blut des Pesacblammes und durcb das Blut der
Bescbneidung, wie es beiJ1t: ,,Und lcb sagte dir: ,Durcb dein
Bhtt lebe!' Und lch sagte dir: ,Durcb dein Blut lebe!'" (Ez
16,6) - durch das Blut des Pesacblammes und durcb das
Bhtt der Beschneidung.

A' ,,Und bestreicbt den Türctock" (Ex 12,22) -
durcb das Verdienst Abrabams;
,,und die beiden Türpfosten" (ebd.) -
im Verdienst uon Isaak undJakob.
Und uegen deren Verdienst sab Er das Blut und Er ,,lieJ3 den
Verderber nicbt [in eure Häuser kornmenJ" Gbd. 2Ð.

Der Kontext ist wieder das Pesach. Bindung an den Schwur mit Ab-
raham und seinen Nachkommen bewirkt Gottes Zuwendung und Ver-
schonung Israels. B steht als selbständiger Block inmitten der Elemente
A und A', die sich ergänzen. B gehört assoziativ hierher, ist aber in sich
geschlossen und scheint bereits als unabhängige Tradition existiert zu
haben. Als solche tritt sie auch in einem weiteren Text in ShemR auf,
nämlich ShemR )OX.5, wonach Gott die Absicht gehabt habe, die Israeli-
ten aus Ägypten zu befreien. Da Er keine Verdienste an ihnen fand, be-
auftragte Er Mose (bzw. Josua), sie zu beschneiden. Doch viele weiger-
ten sich, der Beschneidung zuznstimnìen. Mose richtete nun das Pesach-
lamm her. Daraufhin beauftragte Gott den Nord- und Südwind (nach
Hhld 4,16), die Düfte des Gartens Eden tiber das Pesachlamm zu ver-
strömen. Der unwiclerstehliche Duft zog die Israeliten an, und sie be-
gehrten, von dem Fleisch zu essen. Mose aber gebot ihnen aufs Neue,

4 Midr¿sh llabba. Bereshit-Shemot, Jerusalem 1974.
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sich zuerst beschneiden zu lassen, woraulhin sich ihr Blut mit dem des

Pesachlammes mischte:

Soþrt gaben sie sicb selbst und uurden bescbnitten' und es

uårn¡sløæ sich das pesachblut mit dern Bescbneidungsblut.
Und der Heilige, Sepriesen sei Er, geht uorúber und nimmt ie'
den Einzelnnn uìinaQt ibn und segnet ihn' taie es beiJit: "Und
Ich sab dicb zappelnd in d"¡n"* Blut usw'" (Ez 16'6) - lebe

durcb das Btut-ies pesachlammes, lebe durcb das Blut der Be-

schneidung!
.ViederumtritthierdasMotivdesVerdienstesauf,durchdaslsrael

sich die Befreiung aus Ägypten erwerben könnte' Gott selbst umwirbt

clas Volk inständig, er nirîmt sogar die süßen Düfte zu Hilfe' um Israel

zu gewinne n.5 Zim ersten Mal begegnet ein Motiv aus dem Hohelied'
wasimKontextderExodusttrematitnichtüberrascht.DasHohelied
dürftewohlschonfrüheineRolleinderPesachliturgiegespielthaben.
rr, á". ets/a im 6. ¡h' entstandenen Midrasch zum Hohelied kommt die

Tradition vom Blut ebenfalls zur Geltung:
shirRó I.5.1

A Eine andere Auslegung:
B ,,Scbuarz bin icb" (Hhld 1,Ð- in Agypten'
C ,,Und scbön bin ich" (ebd.) - in Agypten'
D Schuarz bin icb in Agltpten: ,,Und sie lebnten sich gegen micb

auf und. uollten nicht auf micb hören" (Ez 2O'8)'

5 VomDuftspriclrtauchBemR(Mi<lrashRabba.lVayiqra-Bemidbar-Devarim,Jerusalem
1974){v.72:
A ,,Vol! æn Rtlucbenoerþ" (Num 7,14):
BÜberdteBeschneidunstedetdleSchríft,díetnderzett[stattføndÌ,alslsraell¡l

Agypten sfch bescbneåen ltefi, ule es hetlit: "IJnd lch sabdich zappelnd in del-

nem Blut; und lcb sagte di''' Ourch dein AIut lebe! IInd lcb sagte dlr: Dun:h

detn Btut lebe!" (Ez 16'6)'
C ß war der Dufi des Blutes und der Beschnetdung sü!3 wr dem HeiliSen' gqpie-

sen seí Er, ule Geunlrze'
ImKontextwir<l<lieopferhalachaimHeilip¡umallegorischalsSymbolfurEreignisse
undGabeninclerbiblischenGeschichteinterpretieft,IndiesemZusammenhangspielt
clieErwälrnungclerßesclrneiclungeinewichtigelreilsgeschichtliclreRolle.lsraelsße.
schneidrmg entspriclrt .lem R¿i.rcü.r*erk im opfergottesdienst. wie dieser stimmt sie

Con gnäai;, Hrsi it.,n sich geneigt machen und dem volk zuwenden'

Hoheslied Rabba (Shir t"-itriri* Iìabba), in: Midrash Rabba' Hamesh megillot' Jerusa-

lem 1974,lú4.
6
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E Und scbön bin ícb in ,lgltpten - durcb das Blut des Pesacblam-
mes und durch das Blut der Bescbneidung, uie es beifSt: ,,Und
Icb ging an dir uortiber, und lch sab dich zappelnd in deinem
Blut (pl.); und lcb sagte dir ,Durcb dein Blut lebe!'" (Ez 16,6)
- das ßt das Blut des Pesacblarnmes. ,,Und lcb søgte dir ,Durcb
dein Blut lebe!'" (ebd.) - das ist das Blut der Bescbneidung.

Der nächste zu nennende Text ist PesR XVII.3 (FriedmannT 86b), eine
Tradition, die auch in PesK VII.6 (Mandelbaums I 72Ð aufgenommen
wird (den in PesR.nicht wiedergegebenen Textteil hebe ich hervor):

A Eine andere Auslegung:
B ,,[Mitten in der Nacht erhebe icb micb, dicb zu preisen] uegen

der Gerecbtigkeit deines Erbarrnens" (Ps 119,62) -
C ,,wegen der Gerecbtigkeit", die du über die Ägpter in Ägtpten

bracbtesl, und utegen des Erbarmens, das du an unseren Vä-
tern in tiglpten übtest, denn sie batten in ibren Hcinden keine
Gebote, durch die sie befreit würden, auJ3er zuei Gebote, das
Blut des Pesacblammes und das Blut der Beschneidung, wie es
beil|t: ,,Und lch ging an dir uorüber, und lcb sab dicb
zappelnd in deinem nlut (pl.); und lcb sagte dir: ,Durch dein
Blut lebe!'" (Ez 16,6)-

D ,,Durcb dein Blut (pl.)" -
E das Blut des Pesachlammes und das Blut der Bescbneidung.

Der Abschnitt ist angeregt durch das Stichwort ,,Mitternacht", das ne-
ben Ps 119 in Ex'1,2,29 begegnet, wonach die Erstgeburt in der Mitte der
Nacht t¡mkommen wird. Zudem ergibt die \Øorrwahl des Psahns
(lPlS 'OÐUn) Anlaß zur Interpretation. llÐÐll als Ausdruck für Gerech-
tigkeit scheint plS, dem Erbartnen, zu widersprechen. Beide Begriffe,
noch dazu in enger Verbindung, müssen in besonderer Weise von Be-
deutung sein. Bereits PesK V.6 (Mandelbaum I 87) bringt im Rahmen ei-
ner Auslegung zu Ex 12,2 einen Hinweis auf den Bund durch die beiden
Blutarten, ohne Ez 16 zu erwähnen. Dennoch ist der Text von Interesse,

7 M. Friedrnann, Pesikta llabbati, Midr¿sch für den Fest-Cyklus und die ausgezeichneten
Sabbathe kritisch bearbeitet, comment¡rt, durch neue handschriftliche Haggaclas ver-
mehrt, mit Bibel- und Personen-Indices versehen. Nebst einem Lexidion der vorko¡n-
menden griechischen und lateinischen Fremdwörter von Moritz Güdemann, \üien ltì80
(Neudruck Tel Aviv 1963).

I I]. Mandelbaum, Pesikta de Rav Kahana. ,{ccording to an Oxford Manuscript. With Va-
¡iants fiom all Known Manuscripts and Genizoth Fr¿gments and Parallel Passages with
Cornmentary and Introduction, 2 Bde., New York 1962.
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bildete er doch wahrscheinlich die Vorlage für ShirR Y'2'2' das Ez 1'6'6

zitiert und das ich gleich noch zitieren werde' PesK V'6 geht folgerichtig

auch von Hhld 5,2 aus: ,,Ich schlafe, und mein Herz wacht - horch' mein

ä"ü"rri", ;i;pfi; öffne nir, meine schwester, meine Gelielrre,, rneine

Taube, meine Reine, denn mein Kopf ist voll mit Tau' meine Locken mit

den Tropfen der Nacht"'

,,Horcb, mein Geliebter Þ'topft" - das ist y':t- "y:4 es spracb
'Morn'SosprichtYI:IWH:umMittemacbtfgebe]icb[durchAglp-

tenJ" (Ex 11,4).
,,'Offnn mir" - Es sagte R'.Jose: Es sagte der Heilige' Sepriesen'r"î fr, offne mir lrne olfnung uie ein Nadetöbr und ich

affne eiiø eine o.ffnung, daß Redouten und Kriegslager

durcbzieben þönnen'
,,Meine Scbuester Cnn*)" - Meine Scbuester (bezieht sicb

auf die Israeliten) in Àgypten' taeil sie mit mir uereinigt

uurden Onf*m) durcb zuei Gebote' [nämlich] durcb das

Blut des Pesachlammes und durcb das Blut der Bescbnei-

dung't
,,Meine Geliebte Cn'l)1) - meine Getiebte (beziebt sicb

auf die Israeliten) itn Meer, ueil sie mir ibre Liebe erutie-

sen im Meer und sa'yten: "YHWH möge hertschen auf
immer und ewig" (Ex 15,18)'

,,Meine Taubá" - meine Taube (bezieht sich att'f die Is'
raeliten) in Marato, ueil sie fiir mich durcb die Gebote

ausgezeicbnet uurden uie eine Tauhetl'
,,Meine Rein'e" - meine Reine (beziebt s¡cb auf die Is-

raeliten) am Sinai, ttteil sie mir gereinigt uurden am

LeiclrtabweiclrencllV.G.l}raucle/IJ'Kapstein,Pesikta<le-RabKalrana.lì.Kalrana.s
Compilation of Discourses for Sabbattrs ancl Festat f)ays' London 1975' 98.: "God-rvas
saying: Israel, My own, My kin - You-who.bounct yourselves irrevocably to Me in

ggvpi'¡v ,*., .ou.rr".r,, oi blt'otl, iht blt"'ct of Passover ancl the bkxrd of circutnci-

9

sion."
l0 In Mara erhielten clie lsraeliten cler Überlieferung nach zehn \Øeisungen' wobei zu den

sieben noachiclischen Geboten weitere drei gruncllegende dazukamen: nümlich, Ge-

' richtshöfe einzurichten, clen Sabbat zu halten und die Eltern zu ehren'

11 Nachps 6tì,14 werclen at.¡ua.n in der rallbinischen iiteratur mit einer Taube vergli-

chen. f)ie im psalm erwäh"nten silberbecleckten Flti¡¡el deuten auf die Tora (nach Ps

12,Ð.
InExRLIIfin<letman<lieDeutungcler.|ì'3llì)]ausHhlcl3'llaufdieausge-
zeiclìneten Israeliten (D':"ISU¡'] O':i), die angesiclrts des Zeltes in der 'Ù(¡üste HhlcJ

3,11 zitieren.
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Sinai und sagten: ,,Alles, ucts YIIWH spricht, uollen
uir tun und bören" (fu 24,Ð.

Der Bezug zur Exodustradition ist hier besonders deutlich. Der Tau
wird in der Folge noch auf die geschriebene Tora gedeutet (nach Ri 5,4),
die Nässe der Locken auf die mtindliche Tora.l2 Mit dem Aufenthalt arn
Sinai und der Gabe der Tora ist eine Geschichte mit Gott zu einem an-
gestrebten Ziel gelangt, die mit der Beschneidung und der Opferung des
Pesachlammes in Ägypten begonnen hatte. Ex 12,2 wird als Initialvers
verstanden, der diese Thematik einleitet. }{hld 5,2 eignet sich dabei
phantastisch, um fypologisch auf diese Heilsgeschichte angewendet zu
werden:

ShirR V.2 2:

,,Meine Scbwester (n:l.:.ß)" (Hbld 5,2) fbeiJit esJ, weil sie mit
mir in agypten uereinigt uurden OnXm) durcb die beiden
Gebote, [nämlicbJ durcb das Blut des Pesacblammes und durcb
das Blut der Bescbneidung, wie es beiJSt: ,,Und lcb ging an dir
uorúber, und lch sab dicb zappelnd in deinem Blut (pl.); und
Ich sagte dir: ,Durcb dein Blut lebe!"' (Ez 16,6) - das ist das
Blut des Pesacblammes. ,,Und lcb sagre dir: ,Durch dein BIut
lebe!'" (ebd.) - das ist das Blut der Beschneidung.

Noch jünger dürfte eine Aufzählung der 13 Hochzeitsgaben Gottes an
Israel in PesR )OOüII (Friedmann 154a) sein. Der Abschnitt ist eine Pre-
digt zum vierten Trostsabbat nach dem 9. Ab, weshalb Jes 51,12, die
Haftara zu "Shoftim" (=Dtn 16,],8-21,9), als Ausgangstext dient: ,,Ich, Ich
bin es, der dich tröstet. rü/er bist du, daß du dich vor sterblichen Men-
schen fürchtest und vor Menschenkindern, die wie Gras verwelken?"
Daran anschließend paßt der Vers Klgl2,l3: "\Øomit soll ich dich ver-
gleichen (l'1'!N), wem dich ähnlich nennen, Tochter Jerusalems? \Øer
könnte dich retten und trösten, Jungfrau, Tochter Zion? Denn grenzenlos
wie das Meer ist dein Unglück, wer kann dich heilen?" Die Bedeutung
des Begriffes -llJJ kann hier zwar mit ,,vergleichen" kontextgerecht wie-
dergegeben werden, ist aber offen für weitere Deutungen. So kann man
-lì9 zurecht mit ,,bezeugen" übersetzen. Im Sinn von ,,gegen jemanden
bezeugen" hat es dann eine Tradition in PesR verstanden. Eine andere

12 Nach demselben Lied der f)ebora, wonach in der Naclrt die lüolken in rVasser ausge-
brochen wären. Das wasser is¡ Sinnbild für die Tora, die Nacht der Zeitpunkt, wo <.lie

mündliche Tor¿ studiert wird (vgl. MTeh 19.7).



"Durch Blut lebe" Gz 76,6) 9r

verbindet den Begriff mit'JJ', wodurch der Vergleich mit Ez 16 nahe-

liegt. Klgl 2,13 köÀnte dann etwa so tibersetzt werden:

Mit uelchem Scbmuch könnte lcb eucb nocb schrn'ücken?

Daraus ergibt sich folgerichtig die Aufzählung der Brautgaben Gottes'

R. Tanhuma ãerabbi beginnt diese rnit Ez 16'9 und deutet

a) die Vaschung auieine Reinigung von Götzendienst sowie wieder

b) das Blut (pl.) auf Beschneiãung und Pesach' was aufgrund der

schon behandelten B;i;g; zu 16,6 nañeliegt (allerdings ist hier Ez 76'9

und nicht der V. 6 Schriftbeleg)'

,,Und. icb wuscb dein Blut uon dir ab" - Das ist das Blut der Be'

scbneidung und das Blut des Pesacblammes

DerMidraschzudenPsalmenbietetdieTraditionebenfalls,angeregt
durch das stichwort n"o¿ut. Da seine Abfassungszeit umstritten.ist' läßt

sichnichtgenatrf"rtrtll".,,obersichdabeiaufbestimmtevoiliegende
MidraschimstütztodereinfachnurdieEinzeltraditionzudenbeiden
Blutarten kennt:

MTehrr 'l'74.5 zu Ps 1L4,1:

A ,Ák Israel aus Ägitpten a'uszoç" (Ps 114'1): i
B 'Durci:h 

uelcbes f"'a¡"ntt zogen die Kinder Israels aus Agltpten

aus?
C R. Juda lebrte: Durcb das Verdienst des Pesacbblures und des

Bluts der Beschneidung, uie es beíJ3t: "Und lcb sagte dir:

,Durch dein Blut tebellrlnd lch sagte dir: 'Du'rcb dein Blut
lebe!'" (Ez 16,6).

Der Psalm 119 bietet die Gruncllage für die Auslegung in RutR Vl'1'

Sieistangeregtvomstichwort,,Mitternacht"'dasinRut3'8("InderMitte
derNachtvefspürtederManneinFrösteln.....)undinPs119,62(,,Mittett
in der Nacht erhebe ich mich, dich zu preisen wegen der Gerechtigkeit

deines Erbarmens") begegnet und scheint auf PesK VII'6 (Mandelbaum l
125) und PesR XVII.3 (Friedmann g6b) zu basieren:

A Eine andere Auslegung:
B ,,tWegen der Gerecttigteit deines Erbarmens" (Ps 119'62) -
C ,,wegen d.er Gerecbtlgheit", die du über die /lgtpter bracbtBst'

und. wegen des Erbaimens, dtts du an unsercn Vcitem in /ig/p-
ten übtest, denn sie hatten in ihren Hânden keine Gehote' mit

13 S. Buber, Miclrash Tehillim, Wilna 1892 (Neudruck Jerusatem 196ó).
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denen sie sicb beschäftigen könnten, damit sie befreit uürden.
Und es wurden ibnen zwei Gebote gegeben, mit denen sie sich
beþssen konnten und befreit würden, ttnd diese sind døs Blut
des Pesachlarnmes und das Blut der Bescbneidung.

D R. Leui (A3) sagte' In dieser Nacbt uermiscbte sich das Blut des
Pesacblammes mit dem Blut der Beschneídung, wie es beiJit:
,,Und lcb ging an dir uorüber, und lcb sab dich zappelnd in
deinem nlut (pl.); und lcb sagte dir ,Durcb dein Blut lebe! Und
Icb sagte dir: ,Durcb dein Blut lebe!"' (Ez 16,6).

RutR verbindet die Tradition aus PesR XVII.3 (Friedmann 86b) mit ei-
ner Auslegung des R. Levi. Aus ihr geht implizit hervor, daß erst die
Verbindung der beiden Blutarten die Befreiung bewirkte. Das Motiv, daß
beide Blutarten sich vermengen, war bereits in ShemR XX.6 aufgetreten.
Beschneidung uncl Opferung des Pesachlammes geschehen in derselben
Nacht, wodr¡rch Israel dem Psalmwort gerecht wird.

Erzählerisch zusammenfassend können schließlich die Pirqe de Rabbi
Eliezerrr )aCX die Exodusgeschichte mit der Tradition von Pesach- und
Beschneidungsblut darbieten:

A Die Israeliten hracbten das Blut des Bundes der Bescbneidung
[und das Blut des Pesachlammes]ls auf ibren Türpfosten an,
und als der Heilige, gepriesen sei Er, uorüberging, um die
Áglpter zu schlagen und Er das Blut des Bundes der Bescbnei-
dung auf den Türpfosten ibrer Häuser und das Blttt des
Pesøcblammes sab, uar Er uon Mitleid mit Israel edüllt, utie es
bei/it: ,,Und lcb ging an dir uorüber, und lcb sah dich zappelnd
in deinem nlut (pl.); und lcb sagte dir ,Durcb dein Blut lebe!'
LInd lcb sagte dir: ,Durcb dein Blut lebe!'" (Ez 16,6). ,Durch
dein Blut (Sg)' ist hier nicht geschrieben, sondem ,Durcb dein
Blut (Pl.)'; durcb nuei Blutarten, dem Blut des Bundes der Be-
scbneidung und dem Blut dps Pesacblammes fist gemeint];
darum bei/3t es: ,,Du.rcb dein Blut lebe! Und lcb sagte dir
,Durcb dein Blut lebe!'" (Ez 16,6).

B R. Eliezer (Tz) sagte: Aus uelcbem Grund sab der Text uor,
zueimal zu sagen: ,,Durcb dein Blut lebe! Und lcb sagte dir:
,Durch dein Blut lebe!'" (Ez 16,6)? Der Heilige, gepriesen sei Er,
sagle nämlich: Durcb das Verdienst des Bundes der Bescbnei-

14 D. Luri¡r, Pirke de lLnbbi Eliezer, warschau 1852 (Neudruck New York 19411946)
15 So in den Erstausgaben.
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d.ung und des Bluts des Pesacbla¡nmes sollt ibr aus Ágipten be'

freil uerden, und durcb das Verdienst des Bundes der Be-.scbneidungunddesBundesdesPesacbuerdetihrinderZu-

kunft am nnde des Vierten Königrcicbes [= Rorn, ako beim An'
brucb der messianßchen ZeitJ befreit uerden, ueshalb es beilSt:

,,Durcb dein Blut tebe! Und lch sagte dir: 'Durch dein Blut
lebe!'" (Ez 16,6).

Die Pirqe de Rabbi Eliezer stellen bereits den Übergang vom
Midrasch ,u, Bib"l"rrählung dar und sind nicht vor dem 8' Jh' anzusie-

deln. In Element A erscheiãt die Tat der Israeliten nicht als Verdienst,

sondern als Auslöser für das Mitleid Gottes. Element B schildert eine al-

temative Lesung des R. Eliezer. In ihr ist wieder vom verdienst die Rede,

und sie ermöglicht einen messianischen Ausblick'
HiermitzeigtsicheinweiteresbereicherndesElementimAussa-

gegehalt der Traditi,on' So konnte Ez 16,6 ftir folgende heilsgeschichtli-
che Perspektiven verwendet werden:t t) ftit einen Hinweis auf die von Gott an Abraham ergangene Zusi-

cherung der Befreiung;
2) filr eine Lehre vãm Verdienst, wonach Israel aus Ägypten nicht aus

"reiner Gnade" befreit wurde, sondern selbst etwas da?utun.konnte;
3)fürdieVorstellung,daßdieBeschneidungderlsraelitenunddie

Opiá-tg des PesachlariÀ., ,,,t selben Zeit stattfanden' wodurch beide

aåignisõ eine besondere heilsgeschichtliche Bedeutung erlangen, wel-
che die einer einzelnen Handlung übersteigt;

4) kann ein messianischer ¡uiblick erfolgen, der Gottes Zuwendung

aufgrundderVerdienstedurchPesach.undBeschneidungsblutauchin
Zukunft voraussetzt.

AllediesealtenTraditionenzielenschwerpunktmäßigdaraufab,den
Rirus der schlachtung des Pesachlammes und die Beschneidung als be-

sonders heilswirksame verrichtungen der Israeliten zu dokumentieren.
ZulefzÍ. möchte ich an dieser éte[e das Targumr6 nennen' ohne auf

Fragen von Abfassungszeit und Umfeld einzugehen' Festgehalten wer-

derikann, daß es gaÃz in der eben besprochenen Auslegungstradition
übersetzt:

6a Und es stieg die Erinnerung an den Scbuur mit eurcn Vcitern

uor mir auf,

16 Nach A. Sperber (Hg.), The Bible in A'ramaic' Basecl On Otd Manuscripts and Printed

Texts III. The låtter Prophets Äccording To Targum Jonathan' lriden 1962'
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b und lcb ofenbarte micb, um eucb zu befreien,
c denn es olfenbøûe sicb min
d wie sebr ibr unterdnickt uerdet in eurer Knecbtscbaft,
e und lcb sagte eucb:

"f ,,Durch das Blut der Beschneidung erbarme lcb micb ettrer",
g und lch sagte euch:
b ,,Durch das Blut der Pesacblarnrner (des Pesacblammes)I7 be'

freie lcb eu.cb".

2.Die Kirchenväter
Die Kirchenväter haben das Stichwort Ell, "Blut", gleich negativ auf die
,Blut-Schuld" gedeutet, was efwa Hieronymus in seinem Kommentar
z.St.¡8 beweist:'

Postquam proiectâ es in faciem campi, siue super faciem terrae,
propter prauitatem animae tuae, meum ultra non merebaris auxi-
lium. Attamen Transiens per te uidi te conculcatam (siue comtnix-
tam) in sanguine tuo, id es, ream mortalium criminum: et prouo-
caui te, tribuens poenitentiam, dixique tibi: Licet sis in sanguine,
tamen uiue conuersa; tantaque fuit in te omnium rerum abundan-
tia, ut agri uberrini haberes similitudinem ...

Noch früher schreibt Origenes in seinen Homilienle:

Et uidi te conspersam in sanguine tuo. Quasi dicat: vidit terram
homicidiorum, ream sanguinis et mortalium peccatorum ...

Es sei somit Israels Blutschuld, die seine Verwerfung bedinge. Auf-
grund des eigenen Fehlverhaltens habe es die Verstoßung verdient. Die
antiiudaistische Stoßrichtung dieser Auslegung braucht nicht wêiter be-
tont zu werden.

3. Die mittelaltedichen iüdischen Kornmerrtare
Sie haben ihr Hauptaugenmerk auf die dem Vers innewohnende Befrei-
ungszusage gelegt. So schreibt Raschi2o:

17 Hier divergieren die Mss. Ms. Or. 2211 des Brit¡sh Museum, nach der Sperber seine
Ausgabe ediene, bietet den Pl.

r8 CChr 75 4,16,t6.
re sc352,2y.
20 zitiert nach AJ. Rosenberg, nl)l:l: nlRìPlll. Ezekiel I. A New English Translation.

Translation of Text, Rashi and Commentary, New York 1991, 107 '



A nOOìJnn: niederyetreten uerden, uie: ,þr uird zertrampeln
unsere Feinde (Þ1i')" (Ps 60,1). ,,In deínem Blut lebe": Aucb in
deiner scbändung/HäJslicbkeit (1,rn) uirst du nícht sterben.

B Und er wiederbolt ein zueites Mal entsprechend [den Vort-
lautJ, da sie durch das Btut des Pesachlamntes tt'ttd drx Blut
der Bescbneidung befreit uurden'

A'Einanderer¿usdruckfúrÐÐADftÐ:souilléinFranzösiscb
[ =,, b eflec kt'], in de utsc b e r Sprac h e,, be su delt "'

Raschi nimmt im Teil A seiner Auslegung Bezug auf den Begriff
ÐÐlfni'l, der tatsächlich nicht eindeutig ist. Das Pi. bedeutet ,zertreten"'
was etw; am BeispielJes 63,18 oderJer l2,lozu erweisen ist' wo es ie-
weils die Vernichiung des Heiligtums bzw' des Volkes bedeutet' Das

Hitp. ist iedoch reflexlv aufzufassen und bezeichnet das Treren des Kin-

cles selbát, also wohl am ehesten mit ,'strampeln, zappeln" zu ttberset-

zen. Dennoch schwingt clie negative Bedeutung der Vernichtung nrit' Sie

wird von Raschi aufgènornmen, als Nif' umgedeutet t¡nd positiv gewen-

det, insofern er das Zertreten auf die Feinde bezieht' Das Vort ist eine

Heilszusage geworden. Element B wiederholt die bereits bekannte Tradi-

tion von Þ.ù.n- und Beschneidungsblut, womit sich diese als fest tra-

dierte Übedieferung erweist.
R.Davidqinchi2'übernimmtsieallerdingsnicht.Ertneint,daßdas

Baby mit dem gtut von cler Geburt her besudelt sei, wäre ein Gleichnis

ftir áie Sit'ation der Israeliten in Ägypten, als sie mit dem Lehm der Zie-

gel bestrdelt waren, von dem zu reinigen ihnen die Ägypter verwehrten'

4. Neuere Zugänge zumText
Zwei Beispiele seien für das moclerne Verständnis des Textes €lenannt'
Da ist einmal eine Plastik in Yad Va-Shem zu nennen' die zur Erinne-

rung an die Aufständischen im \Øarschauer Getto aufgestellt wtlrde. sie

ist mit dem Ezechielvers untertitelt.
Zweitens ist auf den 4lijar zu verweisen, den Gedenktag an die in Is-

raels Kriegen Gefallenen. óer israelische Rabbiner Latl schreibt zu die-

sem Tag:

Am 15. Kisléu 5708 (29'11'194Ð beschlossen die Vereinten

Nationen,dasbritischeMandatimLandlsraelzubeen'den'
Dasgescbahaneinemsabbatausgang,undbeidieserGelegen-

dein Blut

21 Zirjerf nach Rosenberg, nlblr: nl$-.ìPll (Anm' 20) 107
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beit uurde auch die Gründung eines itidischen Staates im
Land Israel bescblossen. Im gleicben Augenblick brachen im
ganzen Land Unruben aus, ausgelöst durch arabiscbe Kräfte,
die die jüdiscben Siedlungen uutend angriffen. Es waren die
uielen, die gut Beuaffneten, Segen die uenigen und nur
scblecht Ausgerústeten. Dieser blutige Krieg, in dessen Verlauf
sieben arabische Staaten den jüdßcben Staat soþn nach seiner
Au.srufung am 5. Ijjør 57O8 (Mai 1948) angriffen, ist in die
Gescbicbte Israels als der,,tlnabhringigkeitskrieg" oder
,,Befreiungskrieg" des Staates Israel eingega'ngen. Dieser Krieg
dauerle, mit einigen Unterbrecbungen, insgesamt zuei Jabre.
Mii dem Blut und dern Leben Tausender ju'nger Soldaten wurde
der neue Staat gegründet. Am 4. Ijiar 5708 (1948) fiel einen
Tag uor dem Ausrufen des Staates der Etzion-Block (beiterusa-
lem) nacb einer hartnrickigen Veneidigung, und es gab unzrib-
lige Tote. Die uenigen, die den Kampf tibeilebten und in Ge-

fangenscbaft gefubrt uturden, uu/Sten nicht, dalS scbon einen
Tag später, am 5. Ijiar, der unabbängige iüdiscbe Staat ausSe-
ruþnuurde.
Dieser Tag, der 4. Iijar, wurde zu.m allgemeinen Gedenktag an
die in Israels Kriegen Geþllenen bestimmt: die der uerscbie'
denen Untergrundorganisat ionen, irn Unab b tingigke its krieg,
im Sinai-Feldzug (1956), im Secbs-Tage-Krieg (196D und im
Zermurbungskrieg, im Jom-Kippur-Krieg (1979 sowie in den
uerscbiedenen n?ititärßcben Operationen auf dem Land, in der
Luft und auf dem Meer. Für diesen Gedenktag wurden beson-
dere Gebete uerfaJ3t, und die Familien der Geþllenen sucben
an diesern Tag die Grciber ibrer Lieben atd'
Ganz Israel ebrt das Andenþen' der Geþllenen rnit dem An-
zúnden uon Kerzen, mit einer Gedenkminute und Massenuer-
sammlungen zu ihrem Gedenþen.
Der Gedenktag gebt dem Tag üoralts, an dem der Støat Israel
gegründet uurde. Auch hier wird der unmittelbare Übergang
uom Gedenkta7 rnit seiner Trauer zum Unabbringigþeitstag tnit
seiner Freude mit dem Verc erklärt: ,,In deinem Blut sollst du le-
ben!" (Ezecbiel 16,6), der typisch fi)r das Volþ Israel ist. Für
uns gab es clamals gro!3es Leid und uiel Kurnmer, denn die



Zaht der Opfer uar bocb - aber danþ' ibres Blutes' d'h'' tueil sie

ihr Leben opferten, können uír leben'zz

Rabbiner Lau zeigt hier einen Zvgang auf, der den Text in einem

neuen Licht erscheinen läßt. Das Blut des neugeborenen Kindes ist das

Blut der Soldaten des neugeborenen staates. und so wie aus dem Blut
der Kämpfer des.rù(¡arschauer Gettos cler Keim eines netten zionistischen
Bewußtsàins erwuchs, erhielt der Kampf um die Freiheit und Unabhän-
gigkeitdesjiidischenVolkesineinemeigenenStaatdieBedeutungeiner
óãlrurt aus dem Blut und dem Leid der Gründergeneration' Der Blick
hat sich gewandelt von der Hoffnung auf göttliche Befreiung aus dem

Sklavenhaus hin zur Verehmng der Kämpfer, die aus eigener Kraft den

Staat erstritten. Dennoch bleibt auch für Lau der Aspekt des'Vunders
erhalten: ,,Dieses Gefühl, nur atlf das Schwert, d'h' die waffe' als den
entscheidenden Faktor bei der Staatsgründung hinzuweisen, verdrängt
möglicherweise aus dem Bewußtsein vieler die fast an'lfunder gren-

,".rä" \íirklichkeit, ohne die es uns zweifelsohne nicht ermöglicht wor-
den wäre, in einem eigenen Staat zu leben'"23

Hier schließt sich ilso der Kreis. Das durch das Blut des Pesachlam-

mes und das Blut des Bundes der Beschneidung ausgelöste verdienst
hatten nach Ansicht der Rabbinen clie Befreiung aus der sklaverei be-

wirkt. Der Tod der Kämpfer im unabhängigkeitskrieg ist not-wendiger
Einsatz im Dienste des \i¡unders der \Øiedergeburt des Staates. Ziel der

Exodusgeneration war bereits das Gelobte Land gewesen' Mehr noch als

fiir sie ãber bedeutete für clie Übedebenden der Schoa der Staat Israel

die letzte und vielleicht einzige Hoffnung auf Freiheit und Heimat' Inso-

fern wurde der vers aus clem Ezechielbuch zu einem sinnbild itidischer
Identität: at¡s dem Blut der Generationen zr: leben und dies nie zu ver-

gessen.

dein lebe"

22 l. M.Iau, rvie Juden letren. Glaube, Alltag, Feste, Gütersloh 27990' 277Í'

23 Lau, Juden (Anm.22) 278'


